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(ohne Kragen und Hem&% mit ednenm fremden Pullover angetun),
nach liaune f.elengt, Ich hatte in Trdnen meine Frau unarmt, hate

te wieder von melrier Lnistigen Exintenz ‘Lesilz t:enoamen, hatte

fas Adagio der Fathetique gensplelt, rogar einiye kurze Gedane

ken philonop.ii scher Apt am Abend meincyr Riiokkehy diktierend zu
Fapiap gebrachity loh hatte kaun die Fmpfindung einep schweren

+ digung, da, wudar.dnhmmrzen mich verfolegten, noeh £rissere
nervise St¥rungen aicﬂbar waren, Ich way matt naturpgentics, fch
nalm wmit schmerzlicherp Segier meine “i}ah@bungen" auf, untere
stutzt von fiednem Sekrethr und Freund, Nichs viele von den ane
deren Freunden kamen in diesen Tagen,zu wtark war der "idespekt®
vor dem "Gazeichnetgn”. Der Schreckeéen vor A drei "Gewaltigen®,
s'och aﬁrﬁmten natlirlich Nuohrichtan auf mich ein iiver die uner
horten deensione? des lrogroms und besonders imu mip in “pinne-
rang dey horgenbe&uoh aer Wirtechafterin des {mschon von iy gr=
wilirilen) lersn $, Weinena und schluchzend erzunlte sio, wie ein
Jacluionn Led ihnen in ihrer Villa in dexr unteren ﬂimmelntraSse |
ersclilenen sei, Wie sy tvach dem Alter dea Herrn gefragt nabe und
wa% er denn jetzt tue, Lu mie trwisierte, er sei 60 ung schlafe
noch, habe dey Abiesandte gutmﬁtig-erwwiedertl S0 lassen wir ihn
nchlefen,, bip aber, der alno-qvom Gllick Begin=tigte, de¥w CesEme—
tc“ﬁaqgggiigﬁﬁgln” tel, alm er von dem lLexuch verruhm, g;g&g&lgf
i éur Yolized g£egangen, mittedlend, «r sed noch garnicht 60,
Und sed ﬁun nicht méhr nach Hause gekonmen, und sie wigsen nicht
ob er,'der an beginnender Angina pecdtoris leide, noch lsbendig
82. oder tot,‘im Oéf&ngnis oder im Spital, in Wien oder in Dae
Chaiiy . o In;wisahen sel die garnze Villa bosetst worden, alle Rau«‘

me vurwﬂstut, 60 (nder einan Hhnliehe Zahl) Mengghen 70l1lten
do kwnpiaren...; . “

Oo ging die Klage dor Armen und ich vermochte ih - natiire
lich nichte 2y Bagen und rioch wen}ger zu helfen, denn bald hate

te ich genug zu tqﬁ,um mein eigen
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Erinnerungen von Ernst Benedikt, dem ehemaligen Herausgeber und Chefredakteur der "Neuen Freien Presse", an den Spitalsaufenthalt nach seiner Festnahme im Zuge des Novemberpogrom 1938 und den bürokratischen Hürdenlauf, um ausreisen zu können. (DÖW 4505)

Ernst Benedikt (20. 5. 1882 - 28. 12. 1973) aus Wien wurde am Morgen des 10. November 1938 festgenommen und erlebte die Ausschreitungen in den Notarresten Pramergasse und Kenyongasse. Er flüchtete 1939 nach Großbritannien und lebte ab Sommer 1939 im schwedischen Exil. 1962 Rückkehr nach Österreich.


-"'-"'dic jeh kurs in medner craten mtncinmdaruatzunp arwihnt habe,

Ieh begann in bestimmten ueitabnchnitten nnchte Strime Blutes

was doushtes, Glitschlges an meinsm Folster, dch hatte ein schwe -

fant smehwirmend in Rotnn,-gn.nze \'m:l.nt.e dunkeld [rebm.\ %5 und noch

Katn.ntmphe ZU vert‘.aidig,en. Jothzt ermt znigtén sich die Folgen,

su verlieren, und onwax in I\imennior‘en. dde mir heute kaum glaub=

haft erachednens Ich wachte nachts auf, und filhlte ixrgend et=
rag Geffhl im Hopfo, machte Lisht = und sah Polater und Decken

imex f1oas die innare Wunds wnitar, kwm 'rmerun. durch die ra=-
prohe Arnkunft des Arzten, deY :lm dden Horgengran als Ratter of=
sohien und sehr bald arkannte, doh miisae unter Beobachtung blei=
ben mindestens eine Zeitlang = um ﬁefahrwru vermeiden.

ob Giberriedkte icn denn in die einzige Anstolt, die "zu-
ghnglich und gputnttvt“ war und nun - 80 rnerkwﬁrdig @s klingen
mog = hwgann erst mein Laidon. -Uenn das opital malbst = war €s
nicit eine limechr*:lt alse golche? }Jar iux - des Elends .q;leioh
an der Pforte - wiae dan Ilundertgultlnnblatt von Rembrandt entmom-
men = hohlHupgige Armut, pettelnd um elin wenig Lrlelchierung <«
grane CUnrnmacht anf eine Dahre geba% « nt8hnende Erschiitterung,
die ranch den Blicken entzopen wird, lonn das Zimmer = schin, '
reinlich tMt'bg;estrinhen, gewinﬁ « pber sehr lioch, dass der all=
nungsvalle Jiick sionh verwirrtoj dex Tramway nahep deren donnern—
des, chromall aghes Avf = und Abschwlrren ginzlich un&jawohnh ware
Die erdsng , Jahrzehnte danernda Verwthnung des Ln.ndlahéna riich=
te sich Jetat und zuf,leieh z:mkntm.h brach vulkanisch tobend die
ganze Kripe -~ aufgescholen durch Spanhung = unterciruuki. durch |
willenskraft = des Organisnus hvrvor. Keine Rede mehr von Schlaf.
Kawn vexrmochten drsifa.ch gegebene "Mittel" einige Stunden dim=
merndiem Disen)y erzwingens Weitere = wenn aueh nioht s0 starke =
ilutungen, cie cohwitche bewirkiens Go zwar, dass ich bei Jjedem
dritten Sohritte @ fallel meinte und kaum, mi‘ die getreue oo
Sohwester peatlitzt, in dickg’nie Decken gehiillt, den winterlich
feuchten Wep zur Ordination im Prim.t.llciosk‘ des Chefarztes Zu=
Slckzulegen imstande woXe Schrerren, vom liinterkopf ausstranlend
a-,-.i'gl'\il*fand' in Wange und Kopf’ 536 arinnarien an die Quelle des
\anu%ﬂ an den mutigen Knogkouthieb meines “(sag-nera“ Zu allem
gnderen eine eltrige Mittelohrenentmindung. ein heftiger Bron—

chia.].};a.'t.tarrh und ein quilender Durst, nur durch stindige bruahtf f,-"

/

\\\ giifte gemildert oder durch wgefrorenes® (im Winta:!) gestillt, s gl
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Nun begann auch das "verspitete Erleben"(als wollte ich

. eine !Nanhpruf ng" ablegen, die nur tolluter Fleiau. nur Huge 1
uerute Spannung. bewtiltigen kvnnta. Sohrei « und Weinkrlmpfe |

 ~_ raren die Folge, auagalﬁnt durch eine Veraﬁyerunr bedm Basuohc
“ﬁmeinur Funu. durch eine (aeheinbar) den Ruubtieraugen der Be B.

.., Leute Bhnelnde Phyuiognomie eines Krunkentr&garn. Aver auoh

...durch den :rgund}ichen.Zuapruch meines Arztes. Gute 3lenste

o leistete - wie immex in gfoauen Erregungen « die Lektiire und

_.das Schach. Ich erinnero mich, ﬁaaa‘in einem Augenblick, da ale

1e Fibern des Nerwenavﬁ:eﬂhten zu raisnen schienen, da ich hem-

f,7mungslos meiner Unrast nnchgab - die pldtzliohe Entdeckung eincs

Hlﬂoohachpartneru. der sqgortigq Beginn einer Partie mit dem lﬁbri:
U261 }
. _gens unnympatiuchen) Gegner mir binnen weniger Minuten das

: Gleiohgewicht,ve:ndhqgfte und sogar die Energle, das garniuht 4

leichte Spiel zu gewinnen, Die Lektiire aber -‘nnvergleichlich

“uftrﬁntand.w-bildete der Kosmos von Alexander Ve Humboldt, Nicht
.. als hitte ich ein VWort von ded wirklich verstanden, was ich da

~ "las", Aver der Tonfall war 8o mnanntuxinuh, dass ich in meiner

_Schwﬁche seine Kraft umfaaate wie der Fallende dia-ﬂiéiég Sei-
ne Gleichmunaigkeit « dahinstrémebd in fast zu xlassischem Fluss
- war der beste{und ersehnte) Kontrast zu meiner seeldschen Ente
guterung. Sein unermesulichea Wianen strahlte als Sonne in mel-
nem Winter, schimmerte wie milder Mond auf wildzerwiihlten Flu-
ten, Grosmes, J& efhabenos Beisplel eines "deutschen Geistes",
Furchtbharer Kontrast Zu dem. was heute « was vielleicht mérgen
‘noch * deutscher Geiat' uich nennen wird = zur Schande des Gel=
8l@B==

Tag und Nacht bedurfte ich naturgemtiss der Pflege und ich

erhielt sie durch junge Erzte. depen entschlossene Helterkeit
den Trilbosinn verbannte, deren Talent in jeder Tages < und Nachte
stunde sich bewtihrte, Alle waren gefansi und vdilig klap dex Not
wendigkeit desn Auswanderns gaganﬁba:. fadf"zu frei = fiir meine
weiohere Gemiitsart < von sentimentalcn Hemmungen. Aber auch die
Sehwestern , Ja sie ¥ 1911e10ht noch stiirker, haben meine Bewun=
derung arweckt durch jéne pochiwelpgende, pelbetverstiindliche Hine
gabe, die 1ichelnd, ja lachend Bohwerstos auf sioh nimmt., Die
eine von ihnen,="arisch® wie jch betonen muss - Wwar vielleicht
brotz® eminenter THohtigkeit = nicht ganz'am Platzd", Denn sie

stetci)tﬂ“t?. mim‘Erre’mng oft genug durch Beriahte iber unnenn=
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bare ﬂdrte, mit der xleine Leute in den Judenvierteln gemartert wure
den, Inhre Yeschifte ausgaraubt 1hréWohnungen gepliindert, ihre Kunde
schaft tlrroriaiert. ihr guber Ruf verninhtet Oft genug sagte mie
. mis, der ich selbst nahe tudlichar Miidi gkedt kar, es freue sie nicht
mehr zu leben, sie kinne den bedanken nicht artragen an soviel Unreokb
begangen an ehrlichen Leuten, larmloser und lrmer noch war maina 5
zwelte"Freundin®, 316 hielt meine lland in dey ihren, wenn sie erkann-—
te, dass ich dessen bedur?te. ple blieb auch einen Teil der Naght an
meinem Bett, wenn ihre Kollapin veraputet war und beide achienen be=
sessen von Ehrgelz « niuht zurlickzuhalten bed Ihram Wunach au helfen.
schwerst beleidigt, wenn diese Hilfe einmal zurﬁokgewiesen wurde, Ern
einziges Mal hirte ioh ein bises Wort von Annie, das war, als den .o
versuchte, mir selbst den,Umschlag zuﬁmachegﬁ densen 1nh che Stun—.i
de der Nacht bedurftegdce : ’ ik . ” ‘
8o tat ich das, was die Franzosen uuhr gut vi*votsr nene
nen, Uberwhltigt war ich nur manchmal durch Erinnerungen, durch eine
Vers, durch diefintbehrung meiner Mutter, durch eine innere Hahnungp i
aniEfkhbenta. In den zahmen Xenien von Goethe hatte Sfch einige klei~
nc‘atrophan gefunden, die ich mir gerne leise undllaut vorga;{o,u i
niecht ohne oft in ﬂrﬂriffenhuit zZu ntockan; m |
Pjﬁwwlﬂaohta,wenn gute Geister schweifen = .
f‘qu.;“Schlaf'D;r von der Stirne streifen
-).mondesgiinn.und 3ternenflimmern .
. . Dich im ewigen All umschimmern
‘-ﬁaﬁchainst-ﬂu Dir entkdrpert achan:l;
 Wageet Dich vor Gottes Thronea
W | Rfrooxoex

Oder:t‘_;”‘, Spey i) | . S e g
~ Wenn Im Unendlichen dasselbs (L GRRARA T SRR

i Sich wiederﬁolend ewig flienst Rl e S £
" Das tausendf#ltige Gewdlbe Loalalianeng g el
" ‘Bich kriftig ineinanderschliesst LEER S Rt
" gypémt Lebenslust aus allen Dingen

‘Dem grissten wie dem klelnsten Stepa »° AL
‘ ‘Und alles brﬂngan. alles Rlngen'"' . AECTIE wle dmp o
Int “una_nur vor Gott dnm Harrna .

XXX F XXX 1 A f?fﬁ '
 Wiene Letzten; meinem lieben Schwoger Hax besonders {k1T%

.Eﬁg qute, die wie aua Atherhdhen zu uns hernicderklhngan. gaben mixr
£ A e d Loy iy 9% .’6. '
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= zusanmen mit der gé&atig moralischon Hilfe vieler Freunde, die

mich benuohten. dia notwendige lnnere Voraussetzung langsamer Cem
' nesung. die freilich durch 1einhtes. andauernden Fiebur. duroh

V“j din 1nnere wauhaende Blutliere erschwert war.

"Die'Uanggnklichkﬂit“.

 Keum vermochte ich es ‘su fassen, wenn mein schr getreuer
mo Woouma

e und unurmudlioher Freund-aekretlrpnir von seinen"Kampagnen"er-

. glihlte, Denn .ihm, und‘qyr ihm geleng es, in acht lonaten der "Btra‘-
lings"arbeit den Dschungel zujduichdringen,den Willkﬁr;schlampew
. rel, Faulheit und Korruption errichtet hatten, Diésuulnaahungel
wird von den SehBrden zusamengefusst mit dem Ausdrhok "Unbedenk-
1ichkeit", Ehrlicha Menschen, in Arheit’und Leistung grau geworden,
.iissen sich von irgendeinem Sonfiif fel in irgendeinem Aute das
Zeugni s verachaffeﬁi sie selen “unbederklich®, Als passie das Epi
thton""bedenklich® nicht tausendmal eher flir die Repiilien des
. Schreibtinsches, die als Illegale ®grossgewordeny sich nuff eine XKom-
petenz erschwindeln, die sie nié pemansén und nie besitmen wer-
den, Unbedenklich sein heiest im Jargon der Fazitnter meine Steu=
ern und Abgaben beglicheﬁ,zu haben, wie es dias PLflichi jedes Staats-
‘bﬁrgers bedingt, Ein Kindernpﬂid - wollte man glauben « eine Afe-
- faire wvon hichsatens ;1erzahn Tagen, oder drei Vochen, 50 ‘elemen=
tare und einfache Fakten zu veascheinigen, Aber der 3ﬁrakratie, die
Omterreich und Deutschland regiert, glickte es.'aun dem Einfache
sten das Komplizierteste zu destillieren, Sie vermochte es, eine
Maschinerie zu erkifigeln, deren tBdlich langsames Halen und Malmen
' Sehicksal bedeutete, und oft genug Tod und Verderben, Denn- darin
bestand das teuflische Raffinement: WHhrend die Anter molbst die
systematische Babotage dieser #Umbedenilichkeit" betrieben, Schlin-
" gen auf Schlingen ihm um die stolpernden Fisse warfen, drohte die
 Gestapo dem von der einen Skite Burlickgehaltenen, ja Gefesselien,
Sie bannte ihn in das Konzentrationalager, weil er nichb rauch ge=
nug das Tand verliess, Ich habe selbnt die Geeschichte eines dieser
'~ Opfer vernommen, Es war eine lrau, die seit ;1 Monaten ;m GefBnge i
- nim achmachtute..weii sie niemanden beaaas,{QQr”fﬁr sie den dicht
verfilzten Weichselzopf der'Fnrﬁglitﬂten'und Bewilligungen, der
Gesuche und Bittschriften gelint h&tﬁe. Ihr Mann war in Dachau,
Inr Sohn desgleichen, Kein Advokat konnte und dﬁiftu ihre per=

stnliche Vorsprache ersetzen,

Sicherlich wire es mir, Bhnlich ergangen, hitte ioh nicht,




wigrqewagt, die Unterstiitzung meinen Sekyetirs ganossen, Unn8 g

;1oh. hier‘chronqi031soh odér étrang“p:ogrammatiaoh zu erzihlen, éuuw
was in unagnum Fall (und unserer war aiﬁher.nicht arger,‘dﬁ wahr—
scheinlich elwas milder zu nennen im Vergleich zu tausenden) ges
schehen int, =~ ¢ :

“Was uns betrifft. 8o geriet vor allem unsexr geaumter Binkom”-
mensteuerakt 193§ villig 1n_Verntonsrnnd Jede Miihe, ihn wieder zu
entdacken,unternommen sogar mit‘ﬂiirefmeines Bequt&ra.war villig lx
vergebens, Allein die Hekqﬁntrukt;qn dienes wesentlichen ﬂlemaﬁtea
der "Unbedenklichkeit" dauerte drei oder vier Wochen trotz oder we=
gen der wohlwollenden Haltung des Refarenten, Denn wire diese Hal-
‘tung etwa so0 ablehnend gewesen wié Jjene der Grossmlichtigen der De=
visenstelle, zu denen gewthnliche Sterbliche fiberhaupt nicht gelang
ten, so hitte dioser*Péﬁéoanf nicht drei, sondern sechs Wochen ge=
dauertl Viaren doch die Refurénten nur an zwel Tagen der Woche, am
Dienstag und Freitag im Amte und hundert Burteien und Vertreter
dringten sich, schon im Morgengrauen den “Blat& besetzend" in ver-
zveifelter, zorniger Beflissenheit in ihrem Vorsimmers warten in
der Winterkilte der Gﬂnge:%%gu;ugigen3 mimerabel gellifteten Riu=

L e
men, der&&(ﬁiﬁut und Gestank dem Nervisen auf Kopf und Hagen laste=-
te. Warten - oft genug vergebns trotz aller Raserei des Zurecht -
und Zufrﬁhgekommenen.,Deqﬂ“p:t genug wurde plﬁtzlich den verstaube
ten Plebeje;n verkiindet, dem schmierigen P8bel des Vorsuals, der
Herxr nel ahgérufen woraen, 84 tzungen flinden astatt, Versaumlungen,
Gedenkf{efern an denen er teilnehmen misse, Pflichten, wichtiger,un=
endl4ch wiohtiger als der Dienst an der Grfentlichkeif und—sel—es
T, Oft ge—

nug stolperte dexr Wartends in das Zimmer des Gewaltigen, nur um zu
erfahren, dass er vollig "fehl am Orte" sei und dass ein anderer
Referent an einer anderen Stelle ilm"gebilnre".

_ Sohamlos wurde vielfach die Wehrlosigkelt der Vertenden be=
nitzt, um die Miden enzurempeln und die Erschpfung durch moralisch
Mi sshandlung ou verschirfen, Auf dem Pansamte « dies wurde mixr glaub—

wiurdig bezeugl -}efhéﬁteugﬁﬁ:}der 1rgendwie den-ﬁi&ngz:giio% auf
sich gelenkt hatte in eine Dunkelkammer und zwang ihn unter hiirte-

ster Drohung lnut herauszumfen! ich stamme von einer S.eefamielief

Kindisch freche Strafen, wie Lckestehen flir Hltere KLeute wund éhne
Baoherse ' ; '
fi chef waren an der Tagesordnung, Das Yrgste aber geschah den War-

> - ———— s s
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tenden ddes zweiten und zwanzigsten Bezirkes, wo, wie mir Rrofes-

sor ueﬁﬂgich Neumann, der leider verstorbene und andere?%LEtatig-
teniMinner und Frauen, die "Schldke"standen herausgerufen wﬁrden.

und zwar zu einer "rassenpolitischen Untersuchung ihres nackten

K8rpers? wobed diq Frauen (offenbar zur Schonung des Schamgefiihls)
durch M¥nnexr, die Ménner durch Frauen "gemessen" und gepriift wurden
Mir selbst erzihlte ein Wartender. wie ein kidchen hochrot in hiche
ster Brregung aus dieser Dunkelkammer herauskam und laut erzihlte,
wie sie durch 1hr§n emp8rten Protest dei niedertrachtigen Prozedur
entgangen war, :';yi ‘*, }r ;
Uns war nur die psychologische Qual des Wartens beschiee
den, Wir hatten, um die Ausgaben fiir Spediteur, Arzte und Advoka=
ten im vorhin begleichen_;u kﬁnhen, einen Betrag als Forderung bei
der Vermgensverkehrstelle angegeben, der natiirlich ziemlich hoch
war, Da mein Verm&gén'konfinkiertAblieb, musste auch der Verkauf
bestimmter Wertpapiere genehmigt werden, um diese Swmmen fllissig
zu machen, Nach drei Monaten des Dr#ngens und Stossens unermesslie
cher Anstrengungen, glﬁcktd en, die Bewilligung zu empfangen, Aber
auf folgende Art, die fiir die ganze Ceschiftsfiilnrung bezeichnend
ist: die Devisenstelle erteilte die Genehmigung von Wertpapieren an
Jene zwei Banken, wo mein Vermﬂgen war, aber tollpatschig in vdl-
lig verkehrter Weise, so zwar, dass die Genehmigung iugunsten der
einen Bank weitaus den Betrag meines Kontos liberstieg. Nun k&nnen
natiirlich in jeder blirokratischen Wirtschaft irrtﬂmer unterlaufen,
Aber die gute Verwaltung zeigt sieh in rascher und kraftvoller Wie-
dergutmachung, Ein Telephonaufruf, vielleicht mit einer schriftlie
chen Bestitigung - so hitte man glauben und hoffen migen = und die
Sache war"in Ordnung", Nun, ich {ibertreibe nicht, wenn ich sage, ’
es dauerte nicht weniger_ala sechs Wochen bis die deutsche Verwal-
tung in der Lage war, diese zweckhafb kleine "Auﬁfeauarung“ VOrzZu=
nehmen.lsecha Wochen wurden glatt vertrﬁdelt; kein Zuspruch niitzte,
‘keine Intervention half, und Schrett filr Schritt ging der "Zucker-
trab" des Amtsnchimmels seinen diister monotonen Wel, der gepflaatérf
war mit geplﬁnderfen Stllcken unseren g:rmﬁgenu.

X 3 , -
Denn nach der Ermordung des Legationsrates v, Rath, nach

Progrom und Massermord wurden bekanntlich die zweite groual'Ver-

m8gennabgabe fiilr Juden "gestiftet"®, Dia‘BOEenannta "Juwa", die nach 72 /J
der Reiohsfluchtsteuer, also nach der "Wegnahme" eines Fﬁnftals‘ SL/{;;
des (Jesamtvermtgens nun ein ¥iertel dieses selben Vermgens kone ;/{‘

{45mete. riﬂhlunermﬁdlioher 87 etlp hatte in minutiisester Ge- ,f ‘)‘\
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whesenhaftigkeit die Vérénderungen gegeniuber ﬁem urspringliichen

Stand im Hinblick aﬁ%ﬁdenlstichtag, den 12, November auakalkulierf.
'Natﬁrlidh war die beréith won mixxfreiwillig gezahlte Reichsfluchte
aﬁeuer von der Verﬁﬁgensgrundlage abgezogen, Ein schwerer Irrtum,

‘Das Amqerﬂhrtu dies Bereohnunyfﬁr null und nightig, Es statuierte

den einzig dastehenden Fall, dass die Verfinderung eines Kapitals
um ein Vii tel keinen “Unterpahied" bedeute, und auf die Reklama=
tion unseres Anwaltes erfolgte die whrkliche Antwort: Die Reicks-

fluchtsteuer smei wohl eine Abzugspost, gewiss und sioher, aber erst

dann k¥nnen sie els solche in Betrack kommen, wenn der Stcuertrie

per = das Land verlassen habe, Mit andern Worten: Niemals, Denn

dieselbe Stellé, die molche tartiiffisch grinsende Versprechen er-
teilte = hindert mich gleichzeitig am Verlassen des Landes, ehe ich
nfcht die Sttifabgabq,boglichenhhaha, mso wie das Devisenamt es
wollt@ssacsne s . .L 

Diese Juwa war vafmﬁgenﬁreghtlich ein besonderms verwickel-
tes, ja UYehirnérschipfendes Prbblem.‘Die e;ute ViertJ;ate, musste
nimlich im baren gezahlt we;deh. Zu diengm Zwecke aber muaata?«da
foh kein Bargeld in hdheren Summen besuss, Teile metines Wertpapier-
bestandes verkauft werden, Eine harte Huss zu knacken fiir uns, da
wir = nebenbei = auch leben mussten, das - Yienstpersonal nicht ent-
lassen nollten und durften und ausserdem moralisch verpflichtet wa=
ren, verammten Freunden und Verwandten zu helfen, Noch chaotischer
aber gestaltate sich die (ausserdem immerfort durch neue Vorschrife
ten stetig wechselnde) Lage, als alke Wertpeplerein ein einziges

Papier, in eine vierperzentige Rekthsanleihe verwandelt wurden,

Denn diese selbe Reichmanleihe, das Standardpapier der deut schen

Finanzwirtechaft, wurde an Zahlungestatt flir die Juwa nichi ange=-
nommen, Dsutschland repudﬁerte seine qigenen.ﬁerta, eg lieas auch
nicht zu, dass sie verkauft wiirden, umi ihren"wert", der in Gold

perechnet zuerst acht, dann 6 Perzent (¥ betrug, nicht noch mehr

zu zerstdren, Monate dauerte es, bis es gelang, hier einen Weg zu
finden, den Oger zu befriedigen, dexr fressen wollte und zugleich

die Speisen, die man ihm anbot, mit verwdhntem Knurren verwelger-

te, Lbenmo mchwer war es, etwa durch die Aufnahme einer Hypothek

auf unser Haus in Grinzing, das von Anfang an meinexr Frau gehdrte,

einen Teil der Abgaben zu sichern, Immerhin - in diesem Fall war

der Erfolg etwas rascher erzislt und es nun lebenswichtig, die Ein-

tragung ins Grundbuch unverweilt und augenblicklioch vorsunehmen, da
/"\
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T
£ i ¥




——REEY
-gu-

‘mit keine neue"Sedenken" und Pl8tzlichkeiten die Lage verwirreh.

.Deswagen eilte mein getreuer lielfer in das Grundbuchamt, um ‘die -
gewiss ¢ﬂh nur formelle Irledigung dieser Intabulierung Zu erwiie
~ ken, Der Beamte erklirte Jedoch mit dem sanzen Stolze seines 'Rundz—

1edenr, er kinne dieses Verlangen nicht vor finf Tagen erfiillen,

Entsetzen, Was xonnte alles in funf Tagen stattfinden, Wieder eli=-
ne leere umdrehung. VOn neuem Antiohambrieren im Morgengrauen,von ¥
.~ Referent 2u Referent, von Amt z2u Amt 7igeunerna Unuenkharl Selbst
auf die Ga{ahj*hin. schwerste Unbill zu erleiden, entschloss sich
mein SekretHr, und nahm aus seiner Brieftasche ganz offen einen

Zwanzig-%arkachéin. reichte 1hn dum Beamten wie etwas Selbstver=

st¥ndliches und sagre mit der ihm eigenen milttnrischen Ruhe :Nun
vielleicht geht es doch rascher..... Der Feamte, ebenso heldenhare |

nahm den Geldschein entgegen, als etwas ihm gebiihrendes,sperrte

die Ladg auf, vafaorkte ihn und»zggte dann beilHufig: Ja, Sie war-f’
den die Eintragung morgen haben,s... 5o geschehen in den goldenen -
Zeiten der"Crdnung", der "Selbstlosigkeit" der "Dispiplin® und

der "Erneuerung der Sitten",,.Nie dagewesener Tiefstandj aber nur
ein Beispiel fir das, was mir immer‘und immer wieder srlebten,

So hatte ich das recht zweifelhafte Vergniigen, drei Mal ei-
nen und denselben Vertfeter dés Finanzemts zu empfangen, der be=
auftagt war, meine "fahrend Habe" zu pflinden, weil ich die fillle
gen Steuern nicht bezahlt hiék, Sofort konnte ich ﬁnd'konnte Ju=
lins Mann aus Pankbriefen dokumentarisch nachweimen, dass diea
l#ngst, vor mehr als einem lMonat géuchehen war, Schliesslich bat -
der Beamte, der sich sehr ruhig benahm, und die BSeltsumkeit der
Rolle vBllig begriff, in die er geraten war, ich solle doch salb&é
nach dem Rechten sehen und dem Amt unmittelbar gegenﬁbertreten'ha—-
mit es sich *®endlich einmalﬁh%gzner'Unsohuld” liberzeuge, Die Auf-
k1irung war verbliffend, aber auch bezeichnend fiir die administra
tive Entartung, unter der wir lebteén, Auf dem Fihdnzamt in der
wahringeratrasun wueste man nimlich ﬁbuihaupt nicht das Geringste
Ton ninnr, immerhin einige tausend Mark betragenden Steuerlei-
stung, Hﬁchstena sei es denkbar, doch génzlich unwahrscheinliah,

80 bemerkte der Beamte auf Grund der shnungsvollen Fﬁﬁge, dass im

Kassenemt, dasssich in derselben Strasee auf Nummer so und soviel //

e

befinde, das Ritsel zu 1¥sen sei, Algo, rasch ins Kassenamt, um i

der Pahge ein Inde zu machen uwndaiF—mg—prischan—SShytocks—davon //
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‘ ‘hoten—sets Aber auch hier, im Kassenwat, herrschte v6111¢¢ vom

‘in die Biicher eingetragen sein? Bine solche Summe k8nne doch nicht

: -10- ; "'-u,.;; i ; “_A}.éﬂ ,

kebnem Liohtutrahl%;erhelltﬁa Dunkel, Eine Steuer von mehreren
tausend Mark? Durch Bankbriefkopien suthentigch dargetan? Un=

mglich, wir haben nichts empfangen; Sie meinen, das miisse doch

abgehen ohne anzukommen? Schon wahr, aber sie miissen wissen, -gang

‘naiv wurde das herausgesagt - dass wir séit mehr als einem Monat

nichts mehr buchen, Denn wir nind Ja ungezogen, weil eine Neueine

e . e R o A s s et

. teilung der Amter verfligt wurde, und da haben wir so viel zu tun,

 dass wir einfach nicht nnchkahnen.i...

d Nun‘ﬂar en also heraus, Seit einem Monat hatten die nur

durch Sabotageakte legitimierten Herren Daumen gedreht, Sie hatten
sich begniigt, zu %ordnen®, zu "1nutallleren' zu "rubrizieren" und

alles Ubrige,die unhittelbare. primitive Pflicht. auch nur Kennte

‘nis zu nehmen von weuentlichen Tatmsachen, dieae Tatsachen auch nur

objektiv zu bezeugen, = dhese unmittelbarste und primitivete

Pflicht war seit einem Monat nicht erflillt worden, Wiederum muss-

‘te ich mir sagen: dieser Tiefstand war beispiellos und verbreche=

risch, Nie war in der 8sterreicheungarischen Monarchie solches ge-
achahén, s0 schwach auch manche Teile der Verwaltung waren, Kie
war es denkbar gewesen, dass, wie es jetzt geschah, die Beamten,

da sie nilfios ihre eigene Schande erkannten, die Hilfe des Steu-

ertrigers anriefen, um den Akt zu finden, der sich auch schliess=-
1ich fand = nach stundenlangem Suchen - in Gestalt eines simplen

Laufzettela, der den hingang von x-tausend Mark bezeugten. ..

Nun bedenke man, was einer Partel geschehen w&re. die nicht
begabt war mit einem ausgezeichneten Vertreter, besser geschult
und mit benserer Erfagrung als sehr viele Advokatenj entschlossen,
jedes physische Opfer, jedes Opfer an Zelt und Mihe zu bringen,

um das Gewlinschte durchzusetzenj auch durch das Kussre Auftreten

‘als Edelmensch und als "kompeténte Persdnlichkeit" wirkend., Kel=

nesfalls konnte ein Anwalt und sel es selbet ein*arischer® fir der
artige Qualititem Ersatz bieten, Denn diene Anwilte waren entwes

der bedauernswert unfihig oder Ausbeuter, dle als HyHnen des SchlaLht‘
felds aus den Opfern herauspressten, was 1rgénd herauﬁzupressen

war, Mein Anwalt, eind'Obereqn”, tat nicht das Geringste, um mei-

ne Haft zu kiirzén, um die Sparre meinee Vermigens zu erleichtern, /

/

um den Verkauf unsres Hauses zu beschleunigen, um die von mir ge-
. /
winschten Unterstiitzungen durchzusetzen, Er erklirte mib ruhigem /

) )
Zynismus, Jjetzt, in diesemﬂﬁg%n mliisse man noch verdienen, Im
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J‘ﬂhi 7;77!_ f"“; i (r 3“ L"i‘u s, i




LN

nicheten Jahre werde das Ohnehin"von ue1ber" aufhren,,,Und als

‘dch ganz sohichtern bemerkte, exr worde es sioch vielleioht doch

noch iterlegen, 6b er auf neinen oxorhitanten Forderung bestehen

wolle, bemerkte e¢x mit deutliahar Drohung, er verde mich das gar~

nicht &berlbgen; ic¢h kénne jederzeit einen'anderan Amndexe Anwalt

"realen®Vitz! wie ein Advokat dieser Art gefragt wurde, ob er viel
verdient habe, 1Hchebnd zur Antwort gabi Oh jJa, ich hRbS vorige
Woche 100,000 Mark verdient, denn ich habe zwed Judeh'Q nicht ge=

holfen, Von meinem Advbkatdn ersihlte mir einer seines Bekannten,

er habe klirzlich dartibar ceklagt, dle letzten Tege nelan "échwanh"-

gewesen, er habe"nur® IEFOOO Mqrﬁ_erworbgy...

Sehyr erheiternd hitte es auch wirken kdnnen, als der Hagi=
atrat Wien inm &uammnenhnn ] nit der Frage der Unbedanklichkeit,
mich, der seit vier “Janren Jeder Gemeinschaft mit der “Neuen Fpei-

en Presse" ledlg war, plitzlich flir Steuerschulden,dieser Gesell=
achaftlin Anﬂpruéh nahm, Zuarst vorlangte man die runde und schine
Swane von 40,000 Mark fix die Ahzeiﬁenahgaba. dannretwa abensoviel

als Rilokstand der "Flirsorgeabgabe", 80,000 iurk sollte ich bezah-

1en,dsr_keiner1e1 wie immar geariete Verantwortung_dufﬁr besasn,
wann und wie die Zeitung ihre Schulden begahlte, Auch in diesem
Falle hdtte bei nommalem Verlauf der Fehler mit einexr kurzen Pri-
Vo~ 04'{-%&)\
fung beseitigt werden k¥nnen und miissen, Nicht so in diesem—Falle.
Der 15bliche Magistrat forderte nimlich « statt rasch ins Handels-

register Bineicht zu nehmen = eine "Erkldrung" der Verwaltung der

veoserneit bescheinigt werden sollte, Gerade diese Lrkldrung aber
war nicht zu bekommen, Denn der "koumissarische Verwalter" der
Gesellschaft,ein Herr "lorst" K,, den mein Advokat um’ein solches
Alivi fiir mich ersuchte, antwartetc,‘er-oei nicht in dex Lage,
dies zu tun, Ynd da nan sbine Grinde zu'erfahren sughte, gab er -
der seit mindestens sieben Monaten Herr und Meister des Unternek-
1ens war; dazu bestellt, seine Vernichtung zu beschleunigen - die
nur ols humoristisch zu betvaghtende Bsgriindungt "er kenne. sich
nicht aus®,,.frotzs dieser mora&#oehau—gﬁkotagoakta gelang es na-
tiirlich, einfach aus dem Handelsregeister das Datum meines "Ab-
gangs" klarzulegen, Selbst die Schntiffelhunde des Steueramtes muse
ten e:kennén. dass sie hier auf falscher Finhrie seiqn. Aber = smo

rasch wollten sie ihre Schande nicht eingestehen, Noch ein schare

" -u.-i.........n..ﬂi!!ﬂ&lll
..“l_m_ "“"" l"" M ‘% M-Lfﬂ‘f ik |

~ wihlen.... Nicht umsonst kolﬁbrtiurte man den {rechen, aber senhr 4

-

‘Journalaktiangeﬁellsuhaft, in welcher meine Inkompdtenz, meine Ab=-
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‘{fau Rlickzugsgefecht erfolgte, als sie "'hemuubraoht‘en", 2,800 Ik

. an FMirsorgeabgabe sel in der Periode meiner Amtszeil, also Vor
-_.ﬂer Jghren, nicht bezahlt worden und rlir diese 2,800 “ark nilsse - o2
ich aufkommeneee Natlirlich konnte auch diese Thuschung nicht vere |
tfa.np;en. Selr leioht war es 2u bowaiuen. ‘dass ein solcher Rilck=
| utand v8l __;_g. underibar sei und dass, selbst, wenn erbeatﬁnde. nicht

1uh a.la Pnracm in Anspruch genommen weraen kinne, B'chtin. erklirte

der Deanbe, = aber 2 280 Mayk mups Herr Dr. D, bepahlen und zwar soe |
fort. it welohem Recht ‘verlangen Sie das?" "Der Rechtsstandpunkt

- diu ist wirtlich zitiert wiedergegeben < interessiert uns

nicht, Herr Dr, By will die Unbedenklichkeit und die erjlt er nur

wenn er die 280 Mark bazahlt..® Also zaohlte ich die 280 Mmrk, die

wch einer Fordexung yon 80,000 Mark 2 ﬁlckb;ieban.. Ich musste |

die kleine Gewnlttat, den Tauohandiabatahl gakannen glelichsam er-
dulden, da die grosse Pliinderung misslungen ware Ilei.lfroh durfte

f{oh mein, o "herauszukommem", ohne den Tatzenschadg des Tigers

empfangen.uaw‘aie Vreuden der "Gantopo® erlebl zu haben, die meie

nen Nachfolger nach gg-nw Verhﬁren zum Selbstmord t?ieb ind den Be=
sitzer des Ncuen wiener Journals veranlassta, in zweistlindiger
Qei‘ahUollnt.er "Kriechlibung" unter dem Stacheldraht (%;,a-fo ﬂmts'oh-
velgimchen Grenge mit seinerxr Frau das Weite zu suchen,/Das
ein billiger Ausgledon und ich nahm ihn ane '
X x XX
8o ginp;en mit lauter Wwidfigkeieatn die Wochen und lonate da=

hin, Manchmal epfrischte uns der Besuch unperes Spediteums, der
« wenn er Zeit und M8glichkehd besessen nitte, Hogarthbilder,
Skizzen ass dem "kotigen sumpfe® zu vapfassen, wie die Antike die
Unterwelt beseichnete, Ich sehe den blassen, mchweratmenden Hinen
vor mir, mit aéinem schiwaren Schtidel und seinen braunen, melan= |
cholischen, grossen Augen, wie er naoh dem Nachtmahl (das er relch”
1ich g«mona) nach Bier, Weln, Kognac, Kaffe Orakelspriiche astluia-
tisch pfauchend von sioh gabe Br hatte plle in der Tasche, von

- den Wbin zu, dem letaten llandlzmgar. Ly wusste ihre letzten )
Ceheimnisse, die er freilich moht preisgab. 8o sicher war er seie |
ner Gache, dass er gllen Drohungen zum Trotz eine Jiidin als Hilfse
kraft des Dliros und einen Juden als "Packer" beh:llet. Inn kiumex=
te koin Erlass, ihn schreckte kein Terror, Als Razzlien gegen Spe- 1

J] aitdlire stattfanden, wurde er tiglieh telephonisch fver die Pl&h!

der Béhﬁrden verstindigt, die n_iema.ls sein Geschift betrafens

Tyrotzdem verbreitete exr selbst, dans auch bed ihm eine_ Durchsus




;ber immerhin,

=) e

chung sattgefunden habe, nur, um medne Imaunitit zu verbergen und
hinter dem Schleder dar gemeinsamen Verdichtigung welter sein
wirklich wohltutiﬁeu, Ja rgttvn¢nn Geschiift zu treiben, Tausende
ja Hunderttausende flossen nux sk durch seine Finger = er trug
Riesensunmen in sieher Brieftasche = Symbet—der—Lnfiation - als
wire es Kleingeld fiir den Alitag. V8llig erkannte or die Hohle
heit und Unterwiinltheit des Regimem, Aber stirker als dexr Hass
wirkte in ilm Hochachtung fﬂr Intellektuollu Led stung, Kulturge-
fiinl, innerer ”rang Wettvolles zu retten, und Wertvollem zu dbem
nen. Er hatte die feste Abstcht, uns wenigstens die Mitnahme von
Wische, Kleidern und Bichern zu emmdglichen, da selbat sein
Sehutz uns weder achmuck noch Silber zu retten imstande war, Zu
diemem Zweck vermittelte er die Bekanntschaft mit einem sehy schlaw-
ken, sehr gewthnlichen grossen Herrn, der glatt rasiert, mit glatt—
gestrichenom Haa¥ so sanft und nett siah ausnahm wie nur irgendein
Kanzleibeamter der Vergangenhait, Dieser #Doktor®, wie exr sich ger-
ne nennen\lians. nahm es auf sich « nur gegen Abtretung sdimtlicher
Bicherk#sten, die er zum Tedl sogar gelber atmontierte = die Zolle
abfexrtigung, d&aq%las,. 1n_'nachsichtigen_1i'oman- ohne 'viel Umstline H
de® zu vnllziehen.nieser nicht Ubexmiinsig hohe Intgelt erinnerte
mich fast an das berunmte witzwort: Dy nahm so geringe Betrilge,
dass es schon an Unbestechlickedt grenzte... Und erx aelhat leiste=
te sich éin (ganz unbewusstes) Witzwort, da ich ihn frug. ob e»
vielleicht auch fiir Blicher Interesse habe, Ex antworﬁete'bedahend.‘
Ich (erstaunt)s Welche Pticher mBohten Sie hahen?.mr (prompt) :Ge=
bundenBesses i |

Solche Spiisse vergass joh jedoch sehr rasch, als der"volle
Eynst der Lage", wie man sich zeitungsmiissig gerne ausdrickte,
an uns herantrﬁt. Die KOmmiuuion gollte unserxr Um?¢f Qut ‘besiche

aAL® Wt
tigen. Line "fable convenue", eine Komtdie nach

s0llbb utattfindcn. Die Rollen waren sioherlf&? gu

'grteilt. Aes
e 10 Thoogoms W v
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niohkt zu helssen habe? Die leise empfundene. doch schnell unter

|
die Schwelle des Bewusstseins gedriickte Sorge war nicht unbegriine

det, Denn wohl erschien der #Doktor", aber mit ihm kamen noch .
zwel andere Zeugen.ﬂaltggggggggent brachte Habebald und rilebeute g
mit, ﬁnd hier, bei diesen "Neuen", (““ﬁaxiigen“ war irgendetwas
nicht 4n Ordnunge Jiner besonders, ein blasser, kleiner Kerl

mit sichtlich durch Alkohol gesteigerter "Erregung" wurde auﬁ/f\\
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sissig, begann die "gekrlinkte Unschuld® zu spielen, und exkob
Widerspruch gagen den "Vorgang®, Doch schon die Uberréichnﬁzl
von ...Mark = meine Frau hatte ihn viel zu hoch"geschitzt" und

wurde durch den "Doktor" belehrt « beruhigte sein Gewiasen. Und

ne Wohnung schiindet -« ein ©41d wie aus einem Verbrecherfilm - der.
Doktor im Mitteﬁpunkt und die zwqi Spiessgesellen, schwarzen Kar!i;
Kognae und Schinken schmausend, Der "Kleine" zwar sachlich einver-
standen, doch sein Maulwerk an dem Doktor wizend, dem doch die
Schamr8te ins Gesicht stieg « ihn hBhnend mit Reden, die dahin
gingen: Er sehe es nicht ein, warum denn nur die Qaden b?trﬁgen; 
sollen,warum solle dann hicht auch einmal "fUP uns etwas hemause
schauen", Schliesslich miissen "wir auch einmal darankommen, "

und #hnlich Anmutiges mehr, das wir liBer uns ergehen liessen, im

sachen in schreiendem Kontrast zu unserer, den Behdrden gegebenen
"eidesstattlichen" Veraioherung"; Hatten wir doch ein offizielles
Verzeichnis unsres Umzugsguts den Amtern eingereicht ,das nicht ein
Zehntel dessen enthielt, was in unseren Kisten und Koffern lag,
Yar doch sogar das Alterfheiner Anziige, deren ich natlirlich so vie-
- le als m8glich im letzten lMonat kaufte, meinem "Eidq-Schwﬁﬁé” Wi
dersprechend, sie seien sHmtlich im JHnner 1933 in meiner Hand ge~
wesen, Wie anders als durch Verachtung von Treu und Glauben konnte
die letzte Verbettelung abgehalten werden? Welche "Moral" konnte
verbieten,ein Stlickchen Eigentum vor Diebstahl zu bewahren?

So gelang die "zollamtliche Abfertigung", Das versiegelte
Zimmer, wo unsere Koffer standen, wurde gelffn€t, die Habseligkei-
ten, die darin verstaut waren, kamen nun zum Speditfler behufs Vere
frachtung, Erleichert atﬁetcn wir auf, da auch die Kontrolle unse-
rer Kunstwerke milde verlaufen war, So wiirden wir doch nicht gang

"nackt und bloss" uns in der Fremde fretten miissen, mindestens Ver-

kaufswerte waren da, um uns vor Krgster Armut zu bewahren,

80 = ich sehe die Tafelrunde noch vor mir, die das Andenken an mei~

erbdirmlichen Bewupsiaeih des Unvermeidlichen., Standen doch die Tat—

/
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‘war dis uurch ein helbes

Jahr etstrebte und . schlieaslioh sluoklich erhaschte'vnbedsnklichkeit'
vieder verloren, W1e oine

glitachiger Fis 1eib den ein Ungeschickter

nicht zu halten vermag. Damgemﬁsa musate din ganze fiirchteriiche Pro-

zodur von nevem beginnen. Unsere M3bel und ficher lagertem im Hafen

. .
vyon 8tockholn und wir konnten sise niocht bezishen,

1
weil der Preis der
Sondung = 30,000 Mark = erst nach einem neuen Unschuldazeugnia aus mei~

nem Sperrvermtgan zu bezahleu wars Sieben 'Yolle Monate dauerte e8, bis

Ende Jinner 1940, bis diese nsue Folterung Zu Iinde war, Dred Jehre -

1ﬂ§8-1940____thnﬂﬁnkllnhkuli Und da wagt man es, deutsche Ordnung

und Grilndlichkeit in Zweiiel Zu ziehenl

Zun

Ein hoher Bsamter hat die Grund-

auffaasung diﬁser Humanisten lapidar zuaammengefasst. Er sagte; als eine

Deme meiner Bekanntsohaft ihn frug, warum man denn 8o ungeheurs Hinder—-

nisce bei der Auawanderung veruraaohe, da man dooch den Wunsch habe, die

Juden gu entrernen: Vergeasen Bie bicht, sagte der Bamte, freundlich

l#ichalnde» dasa o8 Jja nicht heissty lnﬂg_xg;:gign, sondern Juda Yorrecke,

Und da-it iat wirklioh alles ausammengetaast,
len bildet" (B N N
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